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Ergänzend zum Titelbild der letzten Ausgabe
Zu diesem Bild darf noch erwähnt werden, dass es sich der strammen Turnerin um 
die Tochter von Ingrun Gföllner und Andi handelt, mit dem Namen Irmgard Erika. 

Also das Enkelkind von den stolzen Großeltern Imma und Gernot.
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Wir haben nun ein ereignisreiches Turn-
jahr hinter uns gebracht und können mit 
Freude an viele kleine, auch größere 
Momente zurückdenken, die uns recht 
erfreuen!

Ich darf einige nennen: Treffen der Riege 
‚Z’såmmsitz’n und red’n’, Liachtbrat’ln, 
Schiwochenende auf der Tauplitz, Be-
zirks-, Landes- und Bundesmeister-
schaft der Turnerjugend und Erwach-
senen, nach dem ‚Turn 10’-Programm, 
Maibaumaufstellen, Sonnenwende! 

Ja, ja, da waren auch sehr viele kultu-
relle Veranstaltungen, die ich hier aufge-
zählt habe!

Zum Jahresablauf gehört die jahres-
zeitliche Kultur, unser angestammtes 
Brauchtum dazu und ich freue mich 
sehr, dass wir in unserem Verein die vie-
len Teile des ‚Jahreskreises’ auch leben!

Hervorheben möchte ich natürlich auch 
die vielen, vielen Turnstunden für die 
Kleinsten, die Jugend, die älteren Se-
mester, die Leichtathleten, die Volley-
ballspieler, Pilates, Yoga, die Volkstän-
zer, Sänger UND die TURNERMUSI!

All dies ist nur durch den unermüdlichen 
Einsatz vieler ehrenamtlicher und be-
zahlter Vorturnerinnen, Vorturner und 
Helfer des Vereines möglich!

Auch bei den ehrenamtlichen Wertungs-
richtern möchte ich mich recht herzlich 
für ihren Einsatz bedanken. 

Ohne sie könnte die Jugend bei keinem 
Wettkampf antreten!

Bitte beachtet die Aufrufe für unser 
61.Bergturnfest, diesmal auf der Ischler 
Hütte, der Schwarzenbergalm, im Toten 
Gebirge und die 59.Jahnwanderung, die 
ja unsere wichtigsten Veranstaltungen 
im Sommer sind!

Liebe Turngeschwister, plant rechtzeitig 
und nehmt teil! 

Die Turnermusi spielt heuer am Mitt-
woch, dem 19. Juli, um 18.00 Uhr beim 
Hois’n auf! Bestell Dir rechtzeitig einen 
Platz in gemütlicher Runde.

Wir haben einen wunderbaren Bade-
platz ‚unterm Stein‘, der geradezu ein-
lädt, geruhsame, sonnige und auch 
lustige Stunden (Lagerfeuer, Singen, 
Zelten…) dort zu verbringen.

So wünsche ich Euch einen schönen 
Sommer und grüße Euch mit unserem 
Turnergruß!

Gut Heil!

Tbr. Gernot Gföllner 
Obmann

Liebe turngeschwister!
liebe turnerjugend!
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Mabel Davis, Daniel Frömel, Lisa Hacker,  
Dominik Lehner, Roman Kotanko, Delfina  

Markowski, Luisa Pichlmann, Simone 
Steinhauser, Lena Stockenhuber

Anfang Mai durften 27 Jugendliche un-
seres Turnvereins in Begleitung von 
Natasja Kreiseder, Stefanie Wallinger, 
Heike Hufnagl, Herwig Worff und Alex-
ander Schwarz an einen Ausflug in die 
Kunstturnhalle nach Wels teilnehmen.
 
Der Ausflug fand als Belohnung für he-
rausragende Leistungen bei den Stadt- 
Regional- und Landesmeisterschaften 
im TURNEN statt!

Verschiedenste Turnübungen wurden 
anhand der Schnitzelgrube sowie einem 
Kunstturnboden neu ausprobiert und 
verfeinert. 

Für alle Teilnehmer wurde dieser Tag zu 
einem besonderen Erlebnis!

Herzlichen Dank an alle!   
     
  Alex

Wir begrüßen die neuen 
Mitglieder im Turnverein 

Gmunden 1861

Zum TITELBILD 
Ein Sonntag in der Kunst- 

turnhalle beim Turnverein Wels
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Dank

Dank an Tbr. Alexander Hermannseder, 
er schenkte uns über die Firma Spieß-
berger Bau GmbH zwei Eisenschrageln 
zum Maibaumaufstellen! 
 

Mit einer sehr großzügigen Spende für 
den Badeplatz hat sich Tbr. Manuel As-
pelmayer eingestellt. Da hat sich nicht 
nur der Säckelwart gefreut. Dies bedeu-
tet auch eine Wertschätzung, die Manu-
el damit dem Turnverein entgegenbringt.

 
Wir danken Raimund Wiener für die 
Spende des diesjährigen Maibaumes. 

Danke an Tbr. Rainer Hausherr, er orga-
nisierte den Einbau der Wasseruhr am 
Badeplatz!

Großer Dank gilt unserem Tbr. Hauke 
Reisenbichler, er bemüht sich sehr tat-
kräftig um die Grünanlagen und Bäume 
am Badeplatz und auf der Wunderburg!

Großer Dank gilt auch unseren Turnbrü-
dern, die den großen Maibaum umge-
legt, abgekränzt, vorher sogar noch Zäu-
ne auf der Burg freigeschnitten haben! 

Nicht nur bei offiziellen Anlässen 
sollen wir unserem Obmann und 
den Amtswaltern Danke sagen.

Unser neuer Turnwart Gerold Gräfner 
hinterlässt bereits sichtbar Spuren sei-
ner Tätigkeit, zusammen mit Hanna 
Gföllner bringen sie neuen Schwung in 
die Arbeit am Turnboden.

Karen Hoff kümmert sich unaufgeregt 
um die finanziellen Belange unseres 
Turnvereines und bemüht sich erfolg-
reich um Förderungen.

Dieter Usleber hat als Schriftwart alle 
Hände voll zu tun und kann Gedanken 
gut formulieren.

Hias Schwarzgruber ist die Begeiste-
rung und Freude an der Gestaltung als 
Obmann Stv. anzusehen.

Was Gernot für den Turnverein leistet 
sieht man an allen Ecken und Enden.
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Im April hat uns Turnschwester 
Hedwig Loidl verlassen. 

Als eines der ältesten und treuesten 
Mitglieder konnten wir ihr noch im März 
zum 90. Geburtstag die Glückwünsche 
bei einem Besuch übermitteln.

Ein letztes Gut Heil!
XA

Wir Gedenken ...
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        unseren Maturanten:

Luise Gföllner, Marie Mitterlehner, Laura Larsson, Theo Forstinger

GRaTUlaTION: 
Tbr. Gerald Radner erkämpfte sich die 
Bronzemedaille bei der Judo-Europa- 
meisterschaft in Slowenien im Juni 2023!

Wir gratulieren dir recht herzlich zu 
deiner sportlichen Leistung!

Gratulation
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Geburtstage
Im Mai konnte Turnbruder Volker Schäfer seinen  
80. Geburtstag im Kreise seiner Familie feiern.

Für den Turnverein überbrachte Nachbar und Obmann 
Gernot Gföllner die herzlichsten Glückwünsche. 
Als Überraschung hat sich diesen Glückwünschen die 
Goiserer Klarinettenmusi mit einem Besuch angeschlossen.

Einige „Verdienste“ für den Verein sollen doch bewusst 
gemacht werden. Oft war Volker in der Vereinsmannschaft 
bei Landes- und Bundesturnfesten aktiv dabei, jahrelang 
im Turnrat tätig, stellte sich als Säckelprüfer zur Verfügung 
und hat mit Tschw. Christl Hinterwirth viele Schwimm- 
wettbewerbe im ÖTB geleitet. 
Einer seiner Höhepunkte war die Leitung der Verpfle-
gung für die Teilnehmer der Jahnwanderung 2011 am 
Flachberg. Seine Verlässlichkeit war stets beeindru-
ckend und vorbildhaft. 

Im Juni war unser Turnbruder Hubert Lahnsteiner an der 
Reihe, den 80. Geburtstag zu feiern. Als Säckelwart war 
er akribisch, was gar nicht seinem Naturell entspricht. 
Hartnäckig hat er die Außenstände verfolgt, bis sie auf 
einem Blatt Papier Platz hatten. Besonders hat er sich 
mit der Turnerjugend auseinandergesetzt und mit ge-
wollter Provokation zur Formulierung von Gedanken 
aufgefordert, das hat auch länger dauern können. 

Als Mitglied im Turnrat war er als Säckelwart jahrelang 
eine große Stütze, die er weiter in der Turnermusi als 
Geiger fortsetzt.

Volker und Hubert    
 
                      Ein herzliches Gut Heil! 



Tbr. Hubert Lahnsteiner  
- Ein 80. Geburtstag voller 
Freude und Gemeinschaft

Turnbruder Hubert Lahnsteiner feierte 
kürzlich seinen 80. Geburtstag und lud 
viele Turngeschwister sowie die Turner-
musi zu einem geselligen Abend in sei-
nem Garten ein. 

Die Turnergemeinschaft versammelte 
sich, um Hubert zu ehren und gemein-
sam auf seine bisherige beeindrucken-
de Lebensleistung anzustoßen. 

Die Atmosphäre war herzlich und aus-
gelassen, geprägt von den Erinnerun-
gen an gemeinsame Erlebnisse.
Ein besonderer Moment des Abends war 
eine kurze Laudatio, gehalten von Turn-
bruder Rainer Hausherr. Mit prägnanten 
Worten würdigte er Huberts Einsatz für 
den Turnsport und seine Bedeutung für 
die gesamte Turnergemeinschaft. 

Der Abend verging wie im Flug, begleitet 
von angeregten Gesprächen und fröhli-
chem Gelächter. Die Turnermusi sorgte 
für die passende musikalische Unterma-
lung. Beim gemeinsamen Abendessen 
wurde weiter gelacht und geplaudert.

Lieber Hubert, wir gratulieren Dir von 
Herzen zu deinem 80. Geburtstag. 
Mögen die kommenden Jahre voller 
Gesundheit, Glück und weiteren unver-
gesslichen Momenten in unserer Tur-
nergemeinschaft sein. Danke, dass Du 
uns als Vorbild und Freund begleitest.

Abendgarderobe …. Bademantel! 
     
     

Hias
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Geigen- und Pfeifertag am 
Georgiberg in Micheldorf

Ehrenobmann vom Kirchdorfer Turn-
verein, Tbr. Wolfgang Lacheiner, ver-
anstaltet seit vielen Jahren diesen mu-
sikalischen Tag im Juni.

Der Ursprung des Pfeifertags reicht 
zurück ins 15. Jahrhundert. Die Ein-
wohner des Dorfes begannen, hand-
gefertigte Holzpfeifen herzustellen und 
zu spielen. Diese Pfeifen wurden zu ei-
nem wichtigen Bestandteil der regiona-
len Kultur und fanden in verschiedenen 
Festlichkeiten Verwendung.

Heute wird der Pfeifertag als Hom-
mage an diese alte Tradition gefeiert. 
Das Fest findet seit vielen Jahren am 
zweiten Sonntag im Juni statt und lockt 
Besucher aus nah und fern an. 

Der Pfeifertag in Micheldorf am Geor-
genberg ist ein Fest, das nicht nur die 

lokale Gemeinschaft zusammenbringt, 
sondern auch Gäste aus der Ferne will-
kommen heißt. Neben den Pfeifern und 
ihren melodischen Klängen gibt es eine 
bunte Vielfalt an Teilnehmern, die das 
Fest bereichern. 
Eine solche Gruppe ist die Abordnung 
der Turnermusi des Turnvereins Gmun-
den 1861, die jedes Jahr mit großer Be-
geisterung teilnimmt und nicht nur Lie-
der mit den bekannten Holzpfeifen zum 
Besten gibt, sondern auch anderen Ins-
trumenten wie Geige, Zug, Gitarre oder 
Bass herrliche Klänge entlocken.

Die Turngeschwister genossen ge-
meinsam mit vielen anderen Musi-
kanten einen wunderschönen Tag am 
Georgenberg und freuen sich schon 
auf das nächste Jahr.
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Bundesmeisterschaft ‚turn10‘ im 
ÖTB in Kirchdorf, 17.Juni 2023
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Es war das erste Mal, dass ich mit dem 
Turnverein Gmunden die Bundesmeis-
terschaften an der Seite von Gernot Gföll-
ner und Gerald Radner bestritten habe. 

Wir waren im zweiten Umlauf in der 
Riege 213 an der Reihe. Es war sehr 
schön, die Begeisterung am Turnen bei 
jedem einzelnen zu sehen, klar gab es 
auch mal enttäuschte Gesichter, aber 
am Ende konnte jeder sehr stolz auf 
sich sein, da sich jeder für die Bundes-
meisterschaften qualifiziert bzw. ange-
meldet hat.

Für mich war es eigentlich ein reibungs-
freier Wettkampf, ohne große Fehler, 
klar geht es immer besser, aber meine 
persönlichen Ziele konnte ich erreichen. 

Das zählt genauso für Gernot und Ge-
rald. Zwischendrin entstanden auch 
lustige Situationen, zum Beispiel dass 
einer nach dem Gerät draufgekommen 
ist, dass er ein Element vergessen hat.

Alles in allem hat der TV Gmunden sehr 
gut abgeschnitten: Gernot Gföllner Ers-
ter in seiner Altersklasse, Gerald Rad-
ner Zweiter, und ich, Arno, auch Zweiter 
in AK19+.
     
     

Arno

Herzliche Gratulation unseren TeilnehmerInnen!

Jutui Carolina Bauer, Teresa Pangerl, Karin Lang, Annika Maringer,  

 Lisa Vinazzer, Anna Gillesberger 

Jutu  Kilian Burtscher, Arno Soyka, Gerald Radner und Gernot Gföllner



Wertungsrichterausbildung 

2 Landesmeistertitel im Triathlon 

Am 13. Mai sind acht motivierte Jung-
turnerInnen und ein hoch motivierter 
Turnwart zur Wertungsrichterausbildung 
nach Linz gefahren. 

Wir gratulieren Louise McDonald, Diemut  
Gföllner, Ella Mitterlehner, Ermina  
Ponjevic, Elisabeth Rosenkranz und 
Dunia Alkhirisheh zur bestandenen  
Prüfung und Gerold Gräfner zur  
Erweiterung seiner bisherigen  
Kampfrichterausbildung, zum MW7. 

Der Turnverein Gmunden ist sehr 
dankbar, eine so motivierte Jugend bei 
Ausbildungen unterstützen zu dürfen.  
Danke an alle Beteiligten und wir hof-
fen auf viel Unterstützung bei künftigen 
Wettkämpfen!

G.G.
 

Am 13. Mai sind acht motivierte Jung-
turnerInnen und ein hoch motivierter 
Turnwart zur Wertungsrichterausbildung 
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Maibaum auf der Wunderburg 2023

Der Mit vielen organisatorischen Auf-
gaben ist das Errichten des Maibau-
mes verbunden. Als Spender des Mai-
baumes sind wir Raimund Wiener aus 
Kirchham zu Dank verpflichtet.
Bei nicht idealem Wetter war der Trans-
port von Kirchham auf die Wunderburg 
bereits eine aufregende Angelegenheit, 
hatte doch der Baum eine Länge von 
29m, weshalb vor allem die letzten Me-
ter zur Wunderburg zur Schwerstarbeit 
wurden. 

Ohne Kränze und Girlanden gibt es kei-
nen Maibaum. Dazu hat Tbr. Willi Huf-
nagl aus seinem Wald das Grassert und 
den Wipfel zur Verfügung gestellt und 
fleißige, vor allem Damenhände, haben 
die Kränze und Girlanden gebunden. 
(Danke an Andi, Ingrun, Gerti, Gunhild, 
Imma und Gernot)

Dass das Aufstellen des Maibaumes 
Männersache ist, bleibt unbestritten, 
aber vorher muss noch eine Bearbei-
tung des Baumes erfolgen und der 
Schmuck angebracht werden. Unter der 
Anleitung von Gernot war es dann mit 
Hilfe zahlreicher Turner möglich, den 
Baum aufzustellen und das Taferl anzu-
bringen.

Das Maibaumaufstellen wurde noch mit 
einer liebevoll gestalteten Vorführung 
der Turnerjugend im Turnsaal und einer 
freudigen Volkstanzrunde gebührend 
weiter gefeiert. Mit Gesang und Musik 
der Turnermusi wurde dieses schöne 
Brauchtum in den Räumen der Wunder-
burg stimmungsvoll fortgesetzt.
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Montagturner Ausflug

Über die Vermittlung von Tbr. Lutz Dude 
konnten die Montagturner das neue 
gebaute Gebäude der Firma TGW in 
Marchtrenk Mitte Juni besuchen.

Die Führung begann mit „Helix“, einem 
neuen für TGW Kunden errichteten Aus-
stellungs und Informations Zentrum., bei 
dem die neuesten Entwicklungen ein-
drucksvoll gezeigt werden.

Die TGW Logistics Group entwickelt und 
realisiert schlüsselfertige Intralogistik  

Lösungen weltweit und verfügt über Nie-
derlassungen in Europa, Amerika und 
Asien.

Beeindruckt waren die Turner von der 
Montagehalle, in der die Entwicklungen 
in die Praxis umgesetzt werden.

Herzlichen Dank an Tbr. Lutz Dude für 
die Organisation dieser Betriebsbesich-
tigung.

12
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 Unsere Sonnwendfeier
Immer wieder zieht mich als Verfasser 
dieses Berichtes die Feier der Som-
mersonnenwende in den Bann. Rück-
blickend an vergangene Jahre und Ge-
staltung der Feiern am Hochkogl, mit 
Marsch durch die Stadt, angeführt vom 
Spielmannszug findet die Feier begin-
nend in unserem Turnerheim auf der 
Wunderburg statt.

Tschw. Helga Ghon bittet die Gäste und 
Turngeschwister in den Turnsaal und 
leitet mit der Turnerjugend einen turne-
rischen Beitrag. Später werden auf dem 
Tanzboden Volkstänze zur Freude der 
Tänzer und des Publikums vorgeführt, 
bis dann unser Obmann Gernot Gföllner 
zur Formation des Fackelzuges auf den 
Kalvarienberg aufruft.

Mit Liedern, Seitlpfeifern und Sinnsprü-
chen wird die Sonnwendfeier eingeleitet 
und bevor der vorbereitete Holzstoß ent-
zündet wird, hält Turnschwester Gunhild 

Gföllner die Rede zur Sonnenwende. 
Beeindruckend war der Bogen von den 
Werten der Freundschaft zum Sinn 
und der Bedeutung der Sonnenwende. 
Die angeführten Gedanken sollten im 
nächsten Turnerboten einer breiteren 
Leserschaft nähergebracht werden.

Der Feuerstoß wurde entzündet und die 
immer wieder beeindruckenden Flam-
men sind faszinierend zu beobachten. 
Mit Liedern wurde das Sonnwendfeuer 
begleitet, ehe die ersten Sprünge über 
das Feuer gewagt wurden.
Der Ausklang fand in den Räumen der 
Wunderburg statt.

Dank an die Errichter des Holzstoßes 
Tbr. Hauke Reisenbichler und Konrad 
Vichtbaur, an Turnschwester Gunhild für 
die ausgezeichnete Rede, an Adam für 
die Verköstigung und Gernot für die Ge-
samtleitung.    
    XAVA



Liebe Turngeschwister! Liebe Freunde! 

Was uns bleibt, sind immer nur die Stunden, die uns das Leben ungefor-
dert schenkt, da wir ein Echo unsres Selbst gefunden, in einer Brust, die 
gleiches fühlt und denkt. 

Habt ihr einen guten, besten Freund, eine beste Freundin? Einen Kame-
raden, dem ihr bedingungslos vertraut, dem ihr euer Herz ausschütten 
könnt? 
Oder noch schwieriger, mit dem ihr auch mal schweigen könnt?
„Freundschaft ist etwas unfassbares, wie die Liebe. Sie ist unbegreiflich 
zart und ebenso unbegreiflich robust; sie hält viel aus. Sie ist kein Ver-
trag, der gekündigt werden kann, sie ist ein Zugeneigtsein, das mit dem 
Willen wenig zu tun hat.“ (Ernst von Dombrowski) 
Es sind ganz geheime Fäden, die Menschen zueinander binden, und nie-
mand kann sagen, woher sie kommen, wie sie entstehen, ob sie dereinst 
womöglich zerreißen oder gar dicker und stärker werden. Sie spinnen 
sich von Seele zu Seele, sind ein Her und sind ein Hin und ihr Warum 
bleibt ein Geheimnis.  

Ich habe mich schon manchmal gefragt, was es ausmacht, dass das 
Herz höher schlägt und die Seele glücklich zufrieden werden lässt. 
Es spielt so vieles zusammen, was wir gar nicht erst nennen kön-
nen, dass die Frage irgendwie müßig ist – und dennoch nicht und 
nicht loslässt. Wieso, weshalb, warum? Jedes Kind erlernt das Le-
ben mit solchen Fragen, mit solcher Neugierde, weil es erfahren will, 
wie die Hintergründe des Lebens, wie die geheimen Fäden, laufen.  

Heute stehen wir hier zusammen, weil ein ebensolches Wunder in ande-
rer Form die Menschen ewig begleitet. Es ist das Spiel und Walten der 
Natur, weswegen wir den alten Brauch der Sonnenwende begehen. Das 
Feuer ist ja nicht nur ein Stellvertreter der Sonne, es ist auch ihr Sinnbild. 
An der Sonne hängt der Kreislauf und alles Leben der Erde und durch 
Feuer wird die Macht der Sonne, die ja selbst nur ein Funken im Welten-
geschehen, in der Flammenwelt ist, verehrt und seit jeher beschworen, 
nicht mit ihrer Kraft von Feld, Vieh und Mensch zu weichen. Und tat-
sächlich, obgleich die Tage nun allmählich kürzer werden, nehmen sie an 
Wärme doch noch wochenlang zu.
„Die ersten Früchte! Anfang schon vom Ende? Noch wächst der Sommer 
trotz der Sonnenwende!“ 
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So geht die Sonne hernieder, zur selben Zeit jedoch beschert sie uns noch 
Tage voll Sonnenschein und fröhlichen Stunden, auf dass im Herbst die 
Früchte munden. 
Nicht jeder Tag, jede Stunde ist uns dabei gleich wichtig, wenige nur 
bleiben auf immer im Mosaik unserer Seele haften, doch alle wirken auf 
ihre Weise und tragen bei an dem Grundgerüst, an unserer Wesenshal-
tung, die unser Leben später bestimmt. 
Unzählige solcher geheimer Fäden tanzen um uns herum: ein Lied, ein 
Spruch, ein Musikstück, ein Kunstwerk, eine nette Geste, ein Stein gar 
und ein Blatt, der See, ein Tier, Familie und Freunde – manche treten in 
den Vordergrund, andere verstecken sich zeitweise… Aber jedem ist es 
selbst gegeben, ob man sich durch sie einschlingen und einengen lässt, 
oder ob man sich lieber eine gemütliche Matte aus guten Strängen webt.

Unser Leben ist reich und sehen wir es nicht gleich –  

Was die Zeit dir bringt, 
was die Zeit dir nimmt, 

wie sie weiterklingt, 
wird von dir bestimmt. 

 
Spüre, was deine Augen tragen,
dir an Schönheit aus den Tagen,

die dir glücklich zugesellt.
Wisse, eine ganze Welt

liegt an deiner Wege Seiten,
um dir Freude zu bereiten,

und es liegt an dir und deinem Schauen,
Brücken dir zum Glück zu bauen. 

HEIL SONNENWENDE!

Feuerrede von Tschw. Gunhild Gföllner, Sonnenwende 2023

17



14 15

die ganze Stadt ist bühne

„die ganze Stadt ist bühne“ oder „fete 
de la musique“ war am Freitag 23. Juni 
2023 in der Innenstadt von Gmunden 
angesagt. 

Zu dieser Veranstaltung hat sich die Tur-
nermusi angemeldet und war gespannt, 
was hinter diesen plakativen Überschrif-
ten gemeint ist.

Auf verschiedenen Plätzen in der Innen-
stadt wurde musiziert von Solisten und 
von Gruppen. Die erste Station der Tur-
nermusi war der Rathausplatz vor dem 

Hotel Schwan, dann erfolgte ein Wech-
sel auf den Rinnholzplatz und schließ-
lich wurde in der Kirchengasse vorm 
Spies gespielt. 

Die Turnermusi mit konnte mit der 
Volksmusik überzeugen und in bunter 
Reihenfolge wurden Polka, Steirer, Wal-
zer, Märsche, Boarischer und Seitlpfei-
fereinlagen dem Publikum vorgetragen 
und dafür viel Applaus geerntet. 
Somit auch Werbung für den Turnverein 
in der Öffentlichkeit wirksam betrieben.
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Einladung zur diesjährigen 
Jahnwanderung

Die 59. Jahnwanderung des ÖTB OÖ führt uns 2023 nach Mettmach/Neun- 
dlingen in die Ortschaft Kirchheim. 
 
Wir weisen auf die Möglichkeit des 40km-Radius oder einer Radsternfahrt hin! 

Unsere Planung: in etwa….
 Fr., 11. August bis Dienstag, 15. August
 3. Tagesetappe ins Zielgelände, Übernachtung im ZELT!

 Montag, 13. august
09.00 Aushang der Riegenlisten
09.30  Ausgabe der Startnummern
11.00 Antreten, Begrüßung, Wettkampfbeginn, Meldeschluss Geländelauf
15.30 Ausgabe der Startnummern Geländelauf
16.00 Start Geländelauf
17.30  Mannschaftführerbesprechung
18.30 Kampfrichterbesprechung
20.00 Meldeschluss Jahndreikampf
21.00 Aushang der Riegenlisten Jahndreikampf

 Dienstag, 15. august
08.00 Ausgabe Material KARI
08.15 Antreten, Morgenfeier
08.30 Beginn Jahndreikampf
13.00 Hauptmeldung und Siegerehrung

Wir brauchen unbedingt vor Ort noch Kampfrichter für unsere Wettkämpfer!
Wer würde sich bitte zur Verfügung stellen?

Fragen und Anmeldung bitte an mich!
Wir freuen uns über rege Teilnahme und Unterstützung!
        Gernot
Die Ausschreibung findest DU unter www.turnfest.at!
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Badeplatz 

Bislang wurde unser schöngelegener 
Badeplatz vom Schwemmholz ver-
schont, dass in den letzten Jahren er-
hebliche Aufarbeitung erforderte.

Der geplante Neubau des Badesteges 
verzögert sich noch, weil die ausführen-
de Firma durch das regnerische Wetter 
im Frühling in Terminverzug geraten ist. 
Zu Beginn der Badesaison wird der Steg 
errichtet sein, darauf freut sich Tbr. Tho-
mas Vichtbauer.

Es sei nochmals erwähnt, dass wir von 
Tbr. Manuel Aspelmayer eine namhafte 
Spende erhalten haben. 

Trotzdem ersuchen wir Dauerbesucher 
und Tagesgäste mit einer freiwilligen 
Spende die Kosten der Pacht zu mini-
mieren.

Für geplante Benützung für  Familien-
feiern und Übernachtungen bitten wir 
wegen der Abstimmung entweder bei 
Obmann Gernot Gföllner oder Rainer 
Hausherr Bescheid zu geben.

Das Badeplatzfest ist bei hoffentlich 
schönem Wetter am Sonntag, 9. Juli, 
geplant.

61. Bergturnfest am 23. Juli

Am Sonntag, 23. Juli, findet zum 61. 
Male das vom TV Gmunden 1861 aus-
gerichtete Bergturnfest statt, das sich 
besonders durch die herrliche Bergwelt 
von anderen Turnfesten abhebt. 

Als Austragungsort wurde heuer wieder 
die Schwarzenberg-Alm gewählt, da 
wir von den Wirtsleuten und Höhlen-
forschern auf der Ischler Hütte schon 
mehrmals sehr herzlich aufgenommen 
wurden und die Wettkampfstätten kei-
ne Wünsche offenließen. Der kürzeste 
Aufstiegsweg von der Rettenbach-Alm 
dauert zwischen 2 und 3 Stunden bei 
moderatem Gehtempo. 

Eine Gruppe wird wohl auch heuer 
schon am Freitag zur Hochkogelhütte 
aufsteigen und am Samstag über Eis-
höhle und Schönberg zur Ischler Hütte 
wandern. 
Begrüßung und Beginn der Wett-
kämpfe im Kurzstreckenlauf, Stein-
stoß und Standweitsprung ist am 
Sonntag, 23. Juli, um 10 Uhr. 

Um den Wirtsleuten einige Tage zuvor 
eine genaue Zahl der Nächtigungen 
bekannt geben zu können, bitten wir 
daher um Anmeldung bei Gerold (0699 
19326512) oder Gernot (0680 2120314)!
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Turnermusi

Tennisplätze

Unter dem Motto „Die ganze Stadt ist 
Bühne“ wird am 23. Juni von 17 bis 
24.00 Uhr an verschiedenen Plätzen in 
der Stadt musiziert und natürlich ist die 
Turnermusi auch dabei und spielt.

Ein weiterer Höhepunkt ist das Spiel 
beim Hois´n im Gastgarten am 19. Juli 
um 18 Uhr, wozu wir wiederum viele 
Vereinsmitglieder begrüßen wollen.

Es wird empfohlen, Tischreservierungen 
vorzunehmen. 

Ein trauriger Anblick bietet sich dem 
Auge beim Betrachten der Tennisplätze. 
Leider fehlen derzeit die Kräfte, um die 
Situation zu ändern. Der Turnrat ist sich 
dieser Problematik bewusst und sucht 
nach Lösungen.

Innerhalb der Vereinsmitglieder befin-
den sich neun Architekten und diese 
wurden ersucht, den Turnrat mit Vor-
schlägen zu unterstützen.
Im Hinblick darauf, dass sich 2025 der 
Ankauf der Wunderburg zum 100sten 
Male jährt, ist man bestrebt, eine sinn-
volle Gestaltung der Außenanlage zu 
errichten.

Mit finanziellem Aufwand wird auch die 
Sanierung der Kellerräume unter der 
Terrasse verbunden sein, vor allem ist 
eine Entfeuchtung im Keller unumgäng-
lich. Vordringlich ist die Sanierung, die 
kann nicht länger aufgeschoben werden. 

Mit einer Zuversicht wie es uns die Alt-
vorderen 1925 gezeigt haben, müsste 
es doch der Turngemeinschaft gelingen, 
diese Probleme anzugehen und eine 
zufriedenstellende Lösung zu finden.
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Zamsitzen und miteinander red´n

Im April konnten wir diese beliebte Ver-
einsveranstaltung im Traunsteinzimmer 
der Wunderburg durchführen. Bei ein-
gedeckten Tischen mit Kaffee oder Tee, 
Kuchen und belegten Brötchen spielte 
dazu in kleiner Besetzung die Turner-
musi zur Unterhaltung. 

Gernot hatte Informationen vom Verein 
parat, unter anderem berichtete er von 
der gelungen Veranstaltung der Turn 
Bezirksmeisterschaften in der Gmund-
ner Bezirkssporthalle. Dank gilt den 
Spendern für Verköstigung und Turn-
schwester Heide Ullmann für die Mithilfe 
bei der Gestaltung. 



Die Aufnahme wurde am Samstag 24. Juni 1961, anlässlich des Festabends im 
Stadttheater Gmunden gemacht.

Unter der Mitwirkung der Stadtkapelle Gmunden (im Orchestergraben) und des 
Turner-Spielmannszuges wurde ein Schauturnen im Stadttheater durchgeführt. 
Bevor es keine Zeitzeugen mehr gibt, möchte ich die älteren Turngeschwister bitten, 
bei der Personensuche behilflich zu sein. 

Im Block der Turnerinnen sind in der ersten Reihe von links nach rechts die Turn-
schwestern, Grete Kreuzer, Reingard Storch, Inge Jurican und Traudi Schiller er-
kennbar. Die Identifizierung kann weiterverfolgt werden und ich bitte um Ergebnisse. 
(Rainer Hausherr: 0664/308 40 60).
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Liebe Turngeschwister!
 
Im Herbst werden wir einige neue Stunden 
anbieten können, für die es im Sommer  
bereits ein Schnuppern geben wird.
 
Zum einen bietet Brigitte Slezak eine Body-
work-Stunde an.
Schnuppertermin: Freitag, 18. August von 
17:30 bis 18:30 Uhr.
 
Eine Bodywork-Stunde beginnt mit Mobi-
lisieren und anschließendem Aufwärmen. 
Dann kommt ein anspruchsvolles Ganz-
körpertraining und zum Schluss wird noch 
gemeinsam gedehnt. Es kann jeder kommen 
der kommen möchte. Es kann sogar das Trai-
ning für Turngeschwister, welche bestimmte 
Bewegungen nicht mehr ausführen können 
(z.B. sich bücken), angepasst werden.
 
Zum anderen bietet Sonja Huemer ein 
Schnuppern für Pilates Barre und für ein  

Fettburner Workout an. Diese Schnupper-
stunde ist eine Kombination aus den Beiden.
Schnuppertermin: Dienstag, 22. August 
von 18:15 bis 19:15 Uhr.
 
Die Pilates Barre Bodycontrol Stunde trai-
niert die Haltung und besteht aus liebevoller 
Körperarbeit angelehnt an klassisches Ballet. 

Die FIT Fatburning Session ist ein Cardio 
Fitness Training mit Musik und einfachen 
Schrittkombinationen.
 
Bitte nutzt diese kostenlosen Schnup-
pertermine aus und schaut euch 
unser erweitertes Angebot an! 

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen! 
 

Gut Heil!
Gerold
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Termine
Termin Uhrzeit Veranstaltung    

Der Turnverein Gmunden 1861 ist Mitglied der Sportorganisationen.

Veranstaltungshinweise

9. Juli 16.00 Uhr Badeplatz – Dankesfest für Vorturner, Helfer,  

  Kampfrichter, Turnerbotenausträger, Schau- 

  kastenbetreuer, u.a., 

19. Juli 18.00 Uhr Turnermusi – Woch’nteil’n beim HOISN

22. / 23. Juli  61. Bergturnfest auf der Ischler Hütte,  

  Schwarzenbergalm

11. bis 15. August  59. Jahnwanderung Mettmach/Neundlingen

11. September  TURNBEGINN in Traundorf

30. September  Volkstanzfest beim Salzburger Turnverein

1. Oktober  Zistl - Bergturnfest

7. Oktober  13. Bewegungstag in Wels (ÖTB OÖ) UND 

26. - 29. Oktober  Turnermusiausflug Südtirol

11. November  Kathreintanz Bad Ischl

15. November  Z’såmsitz’n und red’n

3. Dezember  Julturnen

16. Dezember  Julfeier

auf unserer homepage

www.turnvereingmunden1861.at

gibt es viele Bilder vom Vereinsleben der letzten Jahre zu sehen.


